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. Se Bourget wiederzunehmen; jegt ſtellt man die 


ve Erledigung jinden dürften. — Ferner meldet 
Ra 


Aus den Corps Werder (14.), Zaſtrow (7.) und 


keit noch in dieſem Monat erfolgen werde. Unſer 


Donnerſtag, 12. Januar. | (Morgen-Ausgabe.) 
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wärts bei allen K. Poſtanſtalten angenommen. — Preis pro Quartal 1% 15 r. Auswärts 1 . 20 . — Inferate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in 
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: 5; 2 Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler: in Frankfurt a. M.: Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. — 


den Wirkungen der Kriegs⸗Eventualitäten wird das 
in London zum erſten Male als ſolches vertretene 
deutſche Reich. Rußland wie Oeſterreich und Erg 
land können zwar heute kaum mehr die geringit: 
Einwirkung auf die Kriegslage ausüben, dennoch 
aber wird unſer Reichskanzler wünſchen müffen, die 
alte ſowohl wie die neugeknüpfte Freundſchaft mit 
des erſteren beiden Mächten nicht zu löſen; was 
England denkt und thut, iſt natürlich gleichgiltig. 


Anglo⸗Auſtrian⸗Bank und der Franco⸗Auſtrian⸗Bank 
in Geſchäftsbeziehungen ſteht, keineswegs aber in 
Unterhandlungen, welche die Flüſſigmachung von 
Geldmitteln bezwecken“. Die Dreiſtigkeit, mit wel⸗ 
cher der rumäniſche Phantasmagoriſt hier auch die 
öffentliche Sittlichkeit in Entrepriſe zu nehmen ver⸗ 
ſucht, wäre, wie die „Zukunft“ dazu bemerkt, eines 
beſſeren Stiles werth, denn das Bekenntniß, daß 
Jemand „es unter feiner Würde halte, feine perſön⸗ 
lichen Angelegenheiten vor der Oeffentlichkeit zu ver⸗ 
handeln“, gehört doch direct in Glasbrenners Muſeum 
des Inſeratenwahnſinns. An beſagten perſönlichen 
Verhältniſſen haben wir übrigens einſtweilen kein 
ander Intereſſe, als höchſtens die fürſtlich⸗ gräfliche 
Conſortenſchaft deſſelben, in der Sache ſelber iſt 
obige Erklärung die ſolenneſte Verleugung der am 
1. Januar gegebenen Verſicherung, daß zum 31. 
März jedenfalls, d. h. eventuell alſo auch durch Hrn. 
Strousberg, gezahlt werden würde. Am einleuchtend⸗ 
ſten wird den glücklichen Rumänen ⸗Beſitzern der 
letzte Satz ſein, wenn ſie ſich erinnern, das außer 
der Conſolidirung und der „Flüſſigmachung“ noch 
ein dritter Aggregatzuſtand exiſtirt, der der Verflüch⸗ 
tung, der — Dampf. 

— Das ſonſt am 18. Jan. abgehaltene Ordens⸗ 
feſt fällt diesmal aus; die Ordensvertheilung wird 
aber in großartigem Maßſtabe nach dem Friedens- 
ſchluſſe nachgeholt werden. 

— Ein Sanitätszug mit 200 Schwerver⸗ 
wundeten traf am Sonnabend aus Amiens in 
Potsdam ein, wo dieſe ſämmtlich, bis auf einen 
Offizier, der nach Berlin weiterbefördert wurde, im 
Lazareth untergebracht wurden. Der Zug wurde 
aufs Neue ausgerüſtet und am Montag wieder nach 
Verſailles zurückbefördert. 


Aus Lothringen ſchreibt man der K. Z.“; Von 
den mit Preußen befreundeten Mächten haben ſich in 
letzter Zeit häufig Offiziere nach unſeren vor Paris 
ſtehenden Cernirungstruppen begeben, um Zeuge des 
großartigen militäriſchen Schauſpieles der Beſchießunz 
dieſer Stadt zu ſein. So weilen mindeſtens acht bis 
zehn ruſſiſche Offiziere verſchiedener Grade, dann 
auch mehrere engliſche Offiziere im Hauptquartiere, 
während öſterreichiſche, italieniſche und belgiſche da» 
ſelbſt nicht anweſend ſind. Eigenthümliche Gäſte wa⸗ 
ren aber neun japaneſiſche Offiiere zum Theil ſehr 
hohen Ranges, die der Kaiſer von Japan eigens nach 
em preußiſchen Heere geſandt hatte, um dort mili⸗ 
täriſche Studien zu machen, und die daſelbſtſ ehr gut aufs 
genommen worden find. Sie trugen Civiltleidung und 
paſſirten auf der Rückkehr von Verſailles jetzt Nancy. 
Ihr Begleiter und Dollmetſcher war ein früherer 
engliſcher Offizier; die Japaner, [hr intelligent aus⸗ 
ehende Mäuner, die ein richtiges Verſtändniß zeigten, 
Bien ſich im höchſten Grade anerkennend über die 

irkung der preußiſchen ſchweren W aus und 
meinten, daß deren Geſchoſſen keine Feſtung wider⸗ 
ſtehen könne. 


erſtattet habe. Mit Allerhöchſter Ermächtigung und 
in Uebereinſtimmung mit der Auffaſſung des Miniſter⸗ 
conſeils habe ich mich, fährt Graf Beuſt fort, hier⸗ 
auf gegen Herrn v. Schweinitz dahin ausgeſprochen, 
daß die Regierung Oeſterreich⸗Ungarns die ange⸗ 
kündigte Mittheilung ſo günſtig aufnehmen 
werde, wie es von Seite Preußens nur im⸗ 
mer gewünſcht werden könne. Man beabſichtige 
unſererſeits nicht, der Logik der mächtigen Ereigniſſe, 
durch welche die Führung des neuen deutſchen Bun⸗ 
des der Krone Preußens zugefallen ſei, das Recht 
des Prager Fricdensvertrages entgegenzuſtellen, viel⸗ 
mehr werde unſere Erklärung bekunden, daß wir die 
Freundſchaftsanerbietungen Preußens und des unter 
ſeiner Leitung geeinten Deutſchlands gerne und rück⸗ 
haltlos annehmen, und unſeres geſchichtlichen Ver⸗ 
bandes mit ihm nur gedenken werden, um es auch in 
ſeiner neuen Geſtalt mit unſeren beſten Wünſchen 
zu begleiten und jede Gelegenheit zur Verſtändigun 

mit ihm in herzlicher Bereitwilligkeit zu ergreifen. 

Dieſe Depeſche, die jetzt im Nachtrag zum Nothbuch 
veröffentlicht wird, iſt inſofern intereſſant, als ſie 
beweiſt, daß der erſte Schritt zu einer völligen Ver⸗ 
zichtleiſtung Oeſterreichs auf jede Einmiſchung in die 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
5 e I 11. Januar, 64 Uhr Abend. 
Offieielle militäriſche Nachrichten. 
Berjnilles, 11. Jan. Die gegen General 
Chanzy operirenden Colonnen drangen am 10. 
unter fortwährenden fiegreihen Gefechten mit 
ihren Teten bis auf 1 Meile an Le Mans heran. 
ene 3 r ee er 
undet ngene fielen in unjere Hände. Diez, | CN 5 h \ 
feitiger Verla nicht ſehr bedeutend. — Der Ber | Die Engländer wünſchen die Theilnahme Frankreichs 
luft des Generals v. Werder im Gefechte von an der Conferenz, weil ohne Frankreich die Ver⸗ 
Billerserel betrug: 13 Offiziere und etwas über tretung der Prinzipien des Vertrages von 1856 nur 
200 Mann. v. Podbielski. England und Oeſterreich zufallen würde; aber 
8 —— 5 6 ne 15 Aus 1 5 
ngekommen den 11. Jan., 7 ſwärtigen machtloſen Lage kein Gewicht in die Waag⸗ 
eee 11. >= Die ee be. ſchaale der Entſcheidung werfen kann, da in der 
zeichnet die Meldung, das zweite an ſei 


großen Politik nur die Macht das Gewicht giebt. 
don Paris zur Armee des Kronprinzen abgeſandt, Die Franzoſen wiſſen das recht gut, und darum eben 
als irrthümlich. 


n ſie 1 der Se 
Münch en, 11. Jan. In der Abgeordnetenkam⸗ beizuwohnen. Um uoch einige Veitungsſtimmen zu 
mer fand —— die Yiseufion über die Bundes ver. | Dören, tbeilen wir mit, daß der „Limes“ aus Berlin 
träge ſtatt. Dagegen ſtimmten Joerg u. Ruland, da- | !legraphirt wird: „Frankreich zögert wieder, der 
12 . der Finanminifer und noch 34 Redner J 
nd eingeſchrieben. 5 ervention für elber „ es eben ſo 
; geſc Fortſezung * ich a Ruß ae als ar bet ei 
Angekommen den 11. Jan., 9 Uhr Abends. gegen Rußland erklären.“ — Der Special -Cor - 
Brüſſel, 11. Jan. Der an belge“reſpondent der „Dally News“ in St. Petersburg 
chreibt man aus Bordeaux vom 5. Januar:] meldet: „Die bevorſtehende, Conferenz iſt auf ein 
ie verlautet beſtehen Meinungsverſchiedenheiten Hinderniß geſtoßen. Die öſterreichiſche Regierung 
0 iſchen Thiers und Gambetta, welche wahrſchein⸗ er 55 ek 4 altem ae ke 
en vor, wa 

16 Burg Entfernung de CrReren aus derer aber hier als unzuläſſig erachtet wird.“ Danach hat 
„Independanee belge“ aus Paris vom 4. Jan.: s faſt den Anſchein, als ob die Conferenz aufs Un, 


gewiſſe vertagt werden ſolle. Das Wahrſcheinlichere 
Ee , dag bie Bornächte Ah ou biii 


Wege diplomatiſcher Verhandlungen bereits ziemlich 
geeinigt haben werden, wenn die eigentlichen Sitzun⸗ 
gen beginnen und dieſe daher nur beſtimmt fein dürf⸗ 
ten, die neuen Verträge endgültig zu redigiren. 

— Die „Poſt“ enthielt nachfolgenden drolligen 
Artikel: „Auf der heutigen Reſſource (Sonntags⸗ 
börſe) eireulirte eine Privatdepeſche eines hitſigen 
Fachblattes, welches ſich mit den Finanzangelegen⸗ 
heiten des Dr. Strousberg beſchäftigte. Derſelbe 
hat es bis jetzt unter ſeiner Würde gehalten, ſeine 
perſönlichen Angelegenheiten vor der e 
zu verhandeln und würde auch in dieſem Falle nicht 
davon abgewichen fein, wenn nicht die Wirkung der 
erwähnten Depeſche Andere ſchädigte, in dem ſie den 
Cours der rumäniſchen Obligationen niederdrückt. 
Es iſt Thatſache, daß eine Bande von Entwerthern 
an der hieſigen Börſe in dieſem Papier a la baisse 
ſpeculirt hat, und daß fie bei dem Mangel an 
Stücken und der Steigerurg des Courſes ſeit dem 
1. Jan. Geld verliert. Um ſich gegen ſolche Ber 
luſte zu ſchützen, verſuchen dieſe Herren, denen keln 
Mittel zu ſchlecht iſt, ſich auf Koſten des Privat: 
publikums zu bereichern, ihre Speculatiousrichtung 
durch Angriffe auf den Dr. Strousberg zu unter⸗ 
ſtützen, indem fie das Publikum glauben machen, daß 
deſſen Verhältniſſe mit dem Werthe der rumäniſchen 
Eiſenbahn⸗Obligationen in Beziehung ftehen, wäh⸗ 
lend letztere einzig und allein ihren Werth in der 
Garantie haben, welche die rumäniſche Regierung 
ihnen gewährt. Im vorliegenden Falle genüge die 
Bemerkung, daß der Dr. Strousberg zwar mit der 
õͥͤĩ]ðVW. ] p ðͤ . 
durchgemacht und als ob wir nicht im Winter Seba⸗ 
ſtopol belagert hätten. Sind wir ſchon fo degene— 
rirt, daß wir nicht mehr die Kälte ertragen können, 
wenn es die Rettung des Vaterlandes gilt? Wißt 
ihr, was unſere Gegner meinen? Sie ſagen, die 
Regierung wolle uns nach und nach für eine Capi⸗ 
tulation kirre machen; ſie wolle uns durch ihr Tem⸗ 
poriſiren und mit ihrer Unthätigkeit fo demoraliſiren, 
daß wir ſchließlich, mürbe gemacht, ſelber um eine 
Capitulation bitten. Das ſagt man von der Regie⸗ 
rung, ich aber glaube nicht daran, denn dann wäre 
fie ja noch infamer als die Regierung Bonaparte's. 
Die Regierung iſt unfähig, ſie entbehrt ſelbſt des 
nothwendigen Verſtändniſſes, um einen ſo ſchweren 
Verrath zu organiſiren. Der Redner würde der 
> Regierung ihr Zauderſyſtem verzeihen, wenn Paris 
etmäßigung darzuthun. (Heiterkeit) Man denunclrt ſchließlich befreit wäre. Die Preußen aber werden 
endlich General Clement Thomas und feinen Ge. nicht freiwillig gehen, wie die Regierung zu glauben 
Kalten die im Palais Elyſee Prunk machen und ſcheint. Der General Trochu, der Katholik und ein 
ſogar dort ein Billard aufſtellen ließen. Dieſer alte, | Bretone ift, erwartet vielleicht das Erſcheinen einer 
vom Jahre 1848 angeſteckte ⸗Reactionär“ hat, wie] Jungfrau von Orleans. Es giebt keine ſolche mehr. 
ein anderer Sprecher bemerkt, noch ärgere Verbrechen Iſt etwa eine unter uns? (Tiefes Schweigen.) Das 
begangen, indem er die Nationalgarde verdächtigt, einzige Mittel zu unſere⸗ Rettung iſt, in Paris eine 
fie hielte keine Mannszucht. Hierauf geht mon an Verſammlung von 300 Mitgliedern einzuberufen, die 
bie Erbrterung polltiſcher Fragen; Bürger Moriz gleichzeitig eine Commune und ein Convent fei, und 
Jöly ergreift das Wort. Er ift kein Gegner der! dieſe Verſammlung wird aus ihrer Mitte eine Exe⸗ 
Regierung und glaubt nicht, daß fie aus Verräthern]cutiv⸗Commiſſion zu erwählen haben. — Der Bür⸗ 
mſammengeſetzt ſei; er betrachtet fie aber als com» ger Gaſe glaubt ebenfalls, daß die Regierung der 
gie unfähig. Was will fie und wo hinaus will fie? nationalen Vertheidigung eine Capitulation beab- 

an hat feit drei Monaten großes Aufſehen von ſichtige. Es iſt ihr Intereſſe, ſagt er, ſich mit den 
einem Plan Trochus gemacht; dieſer Plan iſt bei] Preußen zu verſtändigen; fie wird ſich aber nie mit 
einem Notar wie ein Teſtament hinterlegt. (Allge- dem Soclalismus verſtändigen, hinter dem die Res 
meine Heiterkeit.) Wir find nach wie vor enge ein. volution fteht. Er weiß recht wohl, daß der Socia⸗ 
gelgloſfn und unſer Mundvorrath geht von Tag lismus die Verräther guillotiniren wird. (Dieſer 
zu Tag mehr auf die Neige. Man hat uns ange Ausdruck wirkt ſchreckzaft auf den gemäßigten Theil 
Andigt, daß wir durch die Provinz-Armten befreit des Auditoriums, einige Proteſte werden vernehmlich.) 
rden, wo find dieſe Armen? Die Loire⸗Armee | Der Redner fährt fort: Er wird ſie erſchießen laſſen, 

it entzweigeriſſen, und wenn nicht die Armee des | wenn 1085 das lieber iſt. Die Regierung hat ein 
inzen Friedrich Karl durch die combinirten Weber» | Intereſſe, mit den Preußen über eine monarchiſche 
wemmungen von Loire und Cher erſäuft wird, Reſtauration zu verhandeln. Denn die Regierung 
wie ſollen uns dann Chanzy und Bourbaki iſt aus alten Deputirten zuſammengeſetzt, welche 
zu Hilfe kommen? Was hat man in Paris] während eines zwanzigjährigen Parlarentarismus 
ethan? Man hat reſultatloſe Schlachten von ſeine Rolle ſpielten und dieſe wieder fortſpielen möch⸗ 
illiers und Champigny geliefert, man hat ver⸗ſ ten, das iſt fo bequem. Man beſorgt dabei ſeine am 19. September vollendet hatten, hätten ſie, nach 
eigenen und die Geſchäfte feiner Angehörigen und Anſicht eines Correſpondenten der „N. fr. Pr.“, bei 
Freunde und bringt es noch zu einem wohlfeilen An- einem heftigen Sturm auf zwei oder drei verſchledene 
ſehen. Sie würden alſo jedenfalls wieder Deputirte Punkte am ſelben Abend oder nächſten Morgen 


Grafen Beuſt gethan worden iſt, wodurch dann eben 
die neue Grundlage eines freundſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſes zwiſchen Preußen⸗Deutſchland und dem öſter⸗ 
reichiſch ungariſchen Reiche geſchaffen wurde, wie die 
preußiſche Note vom 14. Decbr. und die öſterreichiſche 
vom 26. Dechr. des Näheren ausführen. Die hie⸗ 
ſigen Journale, welche der unerwarlete Ton der 
Bismarck'ſchen Note fo ſehr überraſchte, daß fie allerlei 
Hintergedanken vermutheten, mögen nun erkennen, 
wie der preußiſche Staatsmann erſt die indirecte 
Aufforderung des Wiener Cabinets abgewartet, ſich 
ſogar erſt hat leiſe mahnen laſſen, ehe er ſeine 
Freundſchaftsanerbietungen machte. Das war wohl 
ſelbſtverſtändlich, denn der Kanzler des deutſchen 
Reichs durfte ſich keiner, wenn auch noch ſo zarten 
Abweiſung ausſetzen. 


Wiederholung einer aufſtändiſchen Bewegung, wie 
folge am 31. October 1870 ſtattgefunden, nahe be⸗ 
vorgeſtanden haben. — Der geheime Zweck, den 

ie am 29. December 2 abte Verſammlung 
der Maires von Paris verfolgte, ſoll die Erzielung 
der Demiſſtonen Jules Fapres, Picards und 
Trochu's geweſen fein. 


Angekommen den 11. Jan., 5 Uhr Nachmittags. 

Berlin, II. Jan. Die heutige „Provinzial 

orreſpondenz“ ſchreibt: Die Reichstagswahlen 
nen früheſtens erſt Mitte Februar ſtattfinden. 


6 Schweiz. 
Zürich, 7. Jan. Um das Monftrebelagern zu 
lernen, geht der eidgenöſſiſche Oberſt und Genie 
inſtructor Schumacher mit Empfehlungen des Bundes ⸗ 


Verſailles. — Die e Baſel⸗Mühlhauſen jo 
wieder vom der ſchwe 8 ntralbahn betrlebe 
werden; wegen Berdächtigkeit der franzöſiſe 

geſtellien werden jedoch Badener verwendet. 
international: Betrieb ſchweizeriſch, Material frau⸗ 
zöfiſch, Perſonal deutſch. — Die ſchweizeriſche Nord⸗ 


E. 


e Oſtarmee gebildet und unter ein eigenes n 1 

ercommando geſtellt worden, deſſen Operationen 
man mit dem größten Vertrauen entgegenſehen 
darf. — Das Schickſal von Paris wird in nicht lan⸗ 


ser Zeit zur Entſcheidung gelangen. (Wiederholt.) 
— nn nen, 


* Berlin, 10. Jan. Die Eröffnung der 
Londoner Conferenz läßt noch immer auf ſich 
warten und ſchon zweifelt man, ob dieſelbe über 


125 bedeutenden Truppena 5 57 7 iſt eine 


achträdriger Perſonenwagen vermiethet, welche, weil 

heizbar und nach amerikaniſchem = 

Sanitätezug dienen ſollen. Die „N. Zür. Ztg.“ be⸗ 

merkt: „Wir hoffen, daß dieſer Act als kein Neu⸗ 

tralitätsbruch werde angeſehen werden.“ — Die Kla⸗ 
Oeſterreich. 

Wien. Bereits am 5. Decbr, alſo lange vor 
der preußiſchen Note vom 14. Dechr., hat Graf 
Beuſt an feinen Botſchafter in Berlin geſchrieben, 
daß er auf die Ankündigung des Hrn. v. Schweinitz 
von freundſchaftlichen Mittheilungen, betreff. der 
Neugeſtaltung Deutſchlands, ſchon vor einiger Zeit, 
alfo jedenfalls ſcheu im November dem Kaiſer Bericht, 
. d EEE FETTE EEE TEE EEEZE 


eitende Staatsmann kann mit dieſer Verzögerung 
nur herzlich einverſtanden fein, denn beide Parteien, 
Rußland wie Oeſterreich, müſſen erwarten, daß Grof 
Bismarck zur Pontusfrage eine beſtimmte, vielleicht 
entſcheidende Stellung einnehmen werde, und beide 
5 ein lebhaftes Intereſſe daran, daß dieſe ihren 

orderungen und Ansprüchen günftig ſei; je länger 
nun die Sache aufgeſchoben wird, deſto freier von 
— ——— — — m STERNE 


Flüchtlinge in der Schweiz dauern fort. Der „Pro⸗ 
gres“ von Delemont hält ihnen vor, daß fie für ihre 
unglücklichen Landsleute ſenſeits der Grenze nichts 
thun, dagegen ſchnell bei der Hand geweſen ſind, dem 
Schutzpatron einer Kirche bei Belfort, deſſen Einfluß 
ſie den Widerſtand der Stadt zuſchreiben, eine Kapelle 
zu bauen; jo ſehr habe pfäffiſche Erziehung die 
C ⁰ SCH TER KETTE EINER EA BERE BAR LEE 


Paris ohne allzu großes Blutvergießen nehmen kön⸗ 
nen. Mit Ausnahme der Oſtſeite und des Mont 
Valérien waren die Forts nur ſehr ſchwach armirt; 
ron den Schiffskanonen waren kaum irgend welche 
in der Batterie, die Forts von St. Denis hätten 
keinen ernſtlichen Widerſtand leiſten können, die zur 
Mac kirung der Thore in Angriff genommenen Werke 
waren nicht halb vollendet, und die Enceinte ſelber 
war nur mit wenigen 24 Pfündern und ein paar 
altfränkiſchen zwölfpfündigen Haubitzen beſetzt. Die 
Mobilgerbde hatte nur 30,000 Thaſſepots in Händen, 
bie Nationalgarde, ungedrillt und ohne Waffen, war 
nicht einmal zum Dienſte auf den Wällen zu ver⸗ 
wenden; kurz, die Vertheidigung von Paris verfügte 
über kaum 60,000 Mann mit 60 Geſchützen. Die 
Deuiſchen haben einen ſolchen plötzlichen Sturm auf 
Paris, der die Stadt ganz gewiß in ihre Hände ge⸗ 
geben hätte, nicht ausgeführt. Daß die Hoffnung 
der Belager auf aus brechende Anarchle nicht einge⸗ 
troffen, verdanken wir weniger dem allgemeinen 
Patriotismus, als der Vorſorge der Regierung. 

ätte die Adminiſtration nicht auf verſchiedenartige 

eiſe für die Bedürfniſſe der Arbeiterklaſſen geſorgt, 
die ſich durch den Krieg und die Revolution ohne 
Beſchäftigung fanden, dann würden wir neue 
Zwiſtigkeiten und wahrſcheinlich Scenen von Ver⸗ 
wüſtung und Plünderung geſehen haben, wie ſie den 
Einzug der Preußen nach Paris bedeutend erleich⸗ 
tert hätten. Wenn die Regierung der nationalen 
Vertheidigung ſich auch in militäriſcher Beziehung 


: werden, und das ziehen fie weitaus dem Socialis⸗ 
Eine Clubſitzung in Paris. r ziehen fi 
Paris, 30. December. 
Im Club de la Reine Planche ſtanden in vor⸗ 
dekſter Linie Denunciationen auf der Tagesordnung. 
Man denuncirte mit Namen eine Dame, die ihre 
vier Hunde ernährt; ferner einen Herrn, der Queue 
macht, um ſich die Lebensmittel für ſeine Hunde und 
Katzen zu verſchaffen; weiters einen Conducteur der 
Omnibus Geſellſchaft, der einen Artilleriſten feinen 
anzen Platz unter der Ausflucht, daß er nicht fein 
Gewehr bei ſich hatte, bezahlen ließ. Nun iſt aber 
die Waffe der Artilleriſten die Kanone, man kann 
wohl nicht von einem ſolchen Stadtvertheidiger ver⸗ 
langen, daß er feine Kanone in den Omnibus mi! 
ſich bringen ſoll, um ſein Anrecht auf eine Preis⸗ 


Aus Paris, 
1. Jauuar. 


Wr find nunmehr in die ſogenannte „période 
aigre du blocus‘‘ getreten. Mundvorräthe fangen 
an, knapp zu werden. Pferdefleiſch wird in Por⸗ 
tionen von 40 Gram per Tag und Kopf vertheilt, 
und die Regierung hofft, durch dieſe lnappen Por⸗ 
tionen die Vorräthe von „feiſchem Fleiſch“ 18 bis 
20 Tage länger vorhalten zu laſſen. Es wird in⸗ 
deſſen allgemein zugegeben, daß „friſches Fleiſch“ für 
immer vorhalten würde, wenn gar keine Vertheilung 
ſtattfände. Ohne den Artillerie- und Cavallerledienſt 
zu beeinträchtigen, können wohl noch 15. bis 16,000 
Pferde auf dem Altar ihres Vaterlandes hinge⸗ 
ſchlachtet werden, und täglich fallen nicht mehr als 
7-800 unter dem Meſſer des Schlächtersz. Wenn 
das Pferdefleiſch zu Ende gegangen, werden wir noch 
vier bis fünf Tage lang Salzfleiſch, Fiſche, halbver⸗ 
dorbenes Fleiſch, ranzige Knochen und Rauchſpeck 
eſſen. Der größte Theil der von der Regierung 
„requirirten“ Vorräthe iſt unter ihren wachſamen 
Augen verdorben, andere, wie Käſe und Kartoffeln, 
ſind gänzlich verſchwunden. Gemüſe ift nur noch 
für die Reichen zu haben, und ein mageres Küchlein 
wird buchſtäblich mit Silber aufgewogen. Auch die 
Privatvorräthe gehen zur Neige, und ſelbſt Leute, die 
ſich mit großem Vorbedacht verproviantirt haben, 
ſehen ſich genöthigt, ſich hren Lebensunterhalt aus 
den öffentlichen Vorräthen zu holen. Es läßt ſich 
nur zu deutlich vorausſehen, daß uns gegen den 18. 
Januar nur noch Brot und Wein übrig bleiben wer⸗ 
den. Der gewöhnliche Wein hat für die vielen 
Libationen zu Ehren der Republik derart herhalten 
müſſen, daß auch er bald auf die Neige geht und 
daß die täglichen Portionen der Soldaten bereits 
eingeſchränkt worden ſind. Brot wird bis zum 31. 
Januar, und wenn Weizenmehl mit Reismehl ge⸗ 
miſcht wird, wie dies geſchehen ſoll, vielleicht noch 
zehn Tage länger vorhalten. 

Als die Deutſchen die Einſchließunz von Paris 


dienſt laſſen, daß ſie die große Maſſe der Pariſer 


mit Ergebung zu tragen. Was nun dies Unglück an⸗ 
geht, ſo wird allerdings augenblicklich ein Viertel der 
Bevölkerung auf Koſten des Staates, der Stadt und 
der Privat⸗Mildthätigleit ernährt, bekleidet und er⸗ 
wärmt, aber bei weitem der größere Theil hievon 
hat ſich durch dieſen Stand der Dinge keineswegs 
verſchlechtert; bisher fühlen erſt diejenigen Klaſſen 
den Mangel, welche früher in beſſeren Verhältniſſen 
elebt haben, und erſt wenn auch an die allerunterſten 
laſſen die Reihe des Entbehrens kommt, können wir 
ſehen, inwieweit Gambetta's Wort von der „bes 
wundernswürdigen Haltung der Pariſer“ Glauben 


verdient. 


erationen ng des Glatteiſes ein, als ob unfere 
S 


Väter nicht auf dem Eiſe den Feldzug in Holland 


— 
* 


I 


inneren Organiſations⸗Verhältniſſe Deutſchlands vom 


raths an General Molite ins Hauptquartier nach 


A 


ofibahn hat der bayeriſchen Staatsbahn eine Anzahl 
ſtem gebaut, als 


gen über das Gebahren ver reichen franzöſiſchen 


unfähig erwieſen hat, ſo muß man ihr doch das Ver⸗ 


zufiletengeftelt und dahin gebracht hat, ihr Unglück 


— ä ar. 


natürlichſten Gefühle gefälſcht. — Für die Ver⸗ 
längerung der Friſten des Gotthardbahnvertrags 
ſchlägt der Bundesrath den betreffenden Regierungen 
eine Conferenz zu Bern im laufenden Monat vor. 


England. 

— Die Freilaſſung der in dem Gefängniſſe 
von Chatham eingekerkerten Fenier, O' Donovan 
Roſſa eingeſchloſſen, iſt erfolgt. Die Herren wurden 
in Begleitung zweier Gefängnißwärter nach Liver⸗ 
pool gebracht und dieſe Ehrenwache wird ſie nicht 
eher verlaſſen, bis fie ſich nach der neuen Welt ein- 
et haben. — Vom Pferdemarkt in Preſton 
ft in London eine große Anzahl engliſcher Pferde 
eingetroffen, welche von Armee ⸗Lieferanten für Frank 
reich und Deutſchland aufgekauft worden waren. — 
Der vielfach angefochtene Kriegsminiſter ſtellte 
ſtch in dieſen Tagen mit feinem Collegen Vernon 
Paten den Wählern von Orford vor und beide 

erren hielten bei dieſer Gelegenheit einen Rückblick 
auf die vergangene Seſſion und eine Rundſchau über 
die Lage. Der Kriegsminiſter berührte den Krieg 
nur in der zarteſten Weiſe, indem er den Zuhörern 
die dieſen jedenfalls bekannte Thatſache mittheilte, 
daß bei aller Sicherheit vor unmittelbarer Gefahr 
die Neutralität doch kein Bett von Roſen ſei. Die 
militäriſche Lage Englands ſtellte der Miniſter gün⸗ 
ſtiger dar als irgend ein anderer Kritiker ſeit langer 
Zeit, jedenfalls günſtiger als ſein College, der ſeine 
Hauptkraft auf die in der „Times“ fo eft von ihm 
unter dem Namen Hiſtoricus durch gepflügte Alabama⸗ 


frage concentrirte. 
Frankreich. 


Aus Paris wird die Fällung der Bäume 
in den Champ Elyfses beſtätigt, auch find nach 
den Kameelen und Bären nun auch die beiden Ele⸗ 
phanten des Jardin des Plantes verſpeiſt, welche 
der Schlächter Dubois für 27,000 Frs. an ſich 
brachte. Am 2. Januar verbreitete ſich in der Stadt 
das Gerücht, daß ſie demnächſt Gegenſtand der Be⸗ 
ſchießung fein werde. Die bis zum folgenden Tage 
abgeſandten Ballonbriefe athmen jedoch nichtsdeſto⸗ 
weniger eine Art Zuverſicht, für die es nur eine Er⸗ 
klärung giebt, die nämlich, daß nach der Meinung 
der Pariſer die deutſchen Bomben die Haup:ftadt 
nicht erreichen werden. Die Regierung ſcheint indeß 


berelts zu der Anſicht gekommen zu fein, daß der] Breite des 
Der 56, die Hö 


Krieg à outrance feine zwei Seiten hat. 
„Vertheidigungerath“, welchen Trochu ſich hat an 
die Seite ſetzen laſſen, hat vielleicht nur den Zweck, 
ihn von der „Schuld“ zu entlaſten, wenn er doch 
die Feder zur Hand nehmen ſollte, um die bis heute 
feierlichſt perhorrescirte „Kapitulation“ zu unter⸗ 


zeichnen und zum erſten Male ſieht ſich 
die Regierung veranlaßt, die Pariſer vor zu 
„optimiſtiſchen“ Hoffnungen zu warnen. — 


Allen Nachrichten zufolge wird die Stellung Trochu's 
immer ſchwieriger. Seitdem die Beſchießung der 
Außenwerke, wie es ſcheint, mit größerem Erfolg, ale 
es bisher von Außen conſtatirt werden konnte, be- 
gonnen hat, wächſt die Aufregung und die Ungeduld 
im Innern, und aller Gedanken richten ſich mit jedem 
Tage mehr auf eine „kräftige Accion“ gegen die 
Belagerer. Man ſieht darin das letzte, verzweifelte 
Mittel, um das langſam aber unaufhaltſam heran⸗ 
nahende Ende zu verzögern. Aus alledem zu ſchließen, 
dürften alſo im Innern von Paris für die nächſte 
Zeit entweder neue und gewaltige Ausfälle vorbe: 
reitet oder Veränderungen in der oberſten Leitung 
der Vertheidigung vorgenommen werden, welche 
ledenfalls nicht ohne Rückwirkung auf den weiteren 
Verlauf und den Ausgang der Belagerung bleiben 
würden. 
Italien. 

Rom. Bei dem großen Brodmangel, der in 
Rom während der Ueberſchwemmung herrſchte, hat 
ſich Neapel beſonders durch raſche und reichliche 
Hilfeleiſtung ausgezeichnet; es ſchickte mit Extrazügen, 
welche die Eiſenbahndirection zur Verfügung ſtellte, 
6834 Kilogramme Mebl, 1600 Kilogramme Brod 
u. ſ. w., Barken, Schiffer; in ganz Neapel lich fie 
alle Vorräthe aufkaufen, um der neuerrungenen 
Schweſterſtadt liebevoll beizuſtehen. Wie fehr ſticht 
biegegen die Gleichgiltigkeit des Papſtes und feiner 
Prieſterſchaaren ab! — Ein Ingenieur hat dem Mi⸗ 
niſterium einen ausführlichen Plan für die Erbauung 
eines Parlamentsgebäudes in Rom eingeſchickt. Die 
Deputirtenkammer ift für 550 Sitze berechnet. Das 
Gebäude, ganz von Ciyſtall und Eiſen gearbeitet, 
ſollte in acht Monaten vollendet ſein. Zweiund fünfzig 
Säulen würden den Saal ſchmücken, der in dem 
Styl des Bramante ausgeführt würde. Die äußere 


Gebäudes würde 45 Metres, die Länge 
e 30 betragen und die Ausgaben nicht 
1,600,000 Franken überſchreiten. 
3 Portugal. 
Die Cortes haben vor Weihnachten ihre Seſſion 
eſchloſſen. das Reſultat derſelben iſt indeß den Ver⸗ 
Beibungen wenig entſprechend, welche die Reformiſten 
gemacht hatten. Der Staat iſt dem Gleichgewicht 
zwiſchen Einnahmen und Ausgaben, das ſchon jo 
lange Zeit geſtört iſt, um keinen Schritt näher ge⸗ 
bracht, indem die gemachten 
gabebudget nur höchſt unbedeutend find. Eine lebhafte 
Discuſſion hatte ſich in den letzten Tagen umde von 
der Regierung vorgelegte Indemnitäts⸗Bill für die 
aus der Dictatur des Herzogs von Saldanha her⸗ 
ührenden legislativen Acte entſponnen, indem die 
Fortſchritts⸗Partei die Nothwendigkeit einer ſolchen 
Erklärung beſtritt. Die Regierung feste indeß ihren 
Willen durch und es wurde den Acten der dictatoria⸗ 
len Regierung Saldanhas, welche Gültligkeit behal: 
ten follen, eine beſondere Lezaliſirung ertheilt. 
Türkei. 

Die „Turqule“ fordert in ihrer neueſten Num: 
mer die Regierung auf, nicht ohne weiteres in die 
Aufhebung der Neutralität des Schwarzen 
Meeres einzuwilligen. Die Türkei müſſe ſich 
vielmehr als Gegenconceſſionen auf der Conferenz 
die Aufhebung der Capitulationen und überdies auch 
die Abtretung Ruſſiſch⸗Beſſarabiens an Rumänien 
ausbedingen. Durch Erſteres werde erreicht ſein, 
daß die türkiſchen Chriſten ihre Blicke nicht immer 
auf den Weſten oder Norden richten, durch Letzteres, 
daß die Türkei eine Grenze erhält, durch die ſie vor 
plötzlicher Invaſton geſchützt wird. 


Zuſchrift an die Medaction, 


Aus der Provinz. Ihre und andere Zeitungen 


berichten über die Fülle von Aufträgen und über den D 


Mangel an Arbeitern, der zufolge des Kriegs in vielen 


großen deutſchen Städten deshalb Statt hat, weil Frank⸗ S 


reich's Production erheblich gemindert iſt und der Krieg 
an und für ſich viel verbraucht. 
Wär's doch überall ſo im deutſchen Vaterlande! 
Aber anders ſiehts in den kleinen Städten, anders auf 
dem Lande aus. 
Sehen wir uns die Lage einiger Familſen unſerer 
Vertheidiger an. Ein Wehrmann, Vater dreier Kinder, 


Reductionen am Aus: | 


verläßt in der Erfuuung feiner Pflicht, die Heimath, er⸗ 
krankt nach Monaten in Frankrei d als — Ty⸗ 
phus geneſen Anfangs Dezember in Gra 0 
und kann, da er noch ſehr ſchwach und als Ar 
mittellos iſt, froh ſein, daß ein Bruder ihm 14 
Aufenthalt gewähren kann, bevor er den Weg na 
Heimath antritt. Mit dem Augenblick der Calla ung 
aus dem Lazareth, werden daten und den Kindern 
die ohnehin ungenügenden Unterſtützungen nicht weiter 
gewährt, und die bereits aus der Wohnung vertriebene, 
bei der Mutter des Mannes in einem elenden Raume 
nunmehr untergebrachte Familie ſieht um die Mitte des 
onats den Vater, von Allem, auch von den zwe 
legten Hemden, welche er mit in den Krieg nahm, 
entblößt, zurückkehren. Arbeit giebts für den Armen 
nicht; er betrachtet es als ein Glück, daß er, da 
5 Aan . 2 gegen we Monats 
i ekleidet wird. Denn nun empfängt er 
ſich doch wieder Brod und Kleidung; a 5 Aunber 
aber empfangen, wenn ſchon wenig, fo doch immer jene 
1 %, dieſe jedes 15 9 pro Monat. — Was macht 
die Mutter mit dieſer Unterftügung? — Beantw 
wer's kann, die Frage, wie ſie im Elande iſt, mit 
ſem Einkommen die Familie zu unterhalten. 
Ein ander Bild: Hier ſind meine fünf Kinder, ſagt 
die Frau eines Böttchermeiſters, der Straßburg erobern 
half. Ich weiß nicht, womit ich fie ſatt machen, viel 
weniger, wovon ich fie kleiden oder Holz beſchaffen ſoll. 
An Weihnachtsfreuden iſt, wie in andern Jahren, wenn 
der Vater zu Hauſe war und arbeiten konnte, nicht zu 
denken; er iſt beim Hinüberſpringen über einen Eraben 
gefallen, und liegt im Lazareth mit krankem Pub. wei 
Tage vor dem Chriftfeft kehrte der Vater heim; 
und für immer unfähig fein Geſchäft wie bisher zu betrel⸗ 
ben, mindert ſich nicht, ſondern mehrt ſich die Hot der 
Bedrängten. pe: 


Meteorologiſche Depeſche vom 11. Janda. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


* 


Memel . . . 334.9 — 7,2 S0 ark bedeckt. 
Königsberg 334.5 — 4,5 chwach bedeckt. 

anzig. . . 334. — 74 SSO mäßig bedeckt, neblig. 
Si ÄRA 43080 (elle ese 
Stettin ... .1333,4— 4, mäßig |bed,, geil. 
Putbus . . . 333,1 — Z0ND 75 ah er 
Berlin .. . 332,3 — 1,6 SW ſchwach gz.bew., geſt. Nm. 
Köln 332,1 — 3,50 ſchwach heiter. Schnee. 
Flensburg. 334,2 — 1,1ND ſchwach bedeckt. 
Verſalles — 4,0 N (Omas ebhat 
Riga 337,1 7.0 SO wach bedeckt 
Helder. .. 334,7 — 1,6 OSO I}. ſchw.“ — 


Für jeden Bücherfreund! 


D Die beſten Bücher! Neu! 
Pracht⸗Kupferwerke, Claſſiker, 
Intereſſante Werke und Striften, 


Romane, Unterhaltungslectüre ꝛc. ꝛc., in neuen, completen Exemplaren, zu 


Ausverkaufs-Spottpreiſen!! 


e Illustrirte Geographie, mit vielen 100ten Abbildungen, neueste Auflage nebſt 
Atlas von 58 colorirten Karten (neueſte Eintheilung). größtes Folio, geb., eleg., nur 
2 Thlr. — Conversations Lexikon, Neuestes, Großes, Allgemeines, des geſammten 
menſchlichen Wiſſens, 32. Lieferungen, neueſte Auflage, vollſtändig von A—3, in ſtarken Octav⸗ 
bänden (jeder Band 650 Seiten), größtes e eleg. 1869, nur 2¼ Thlr. — 
Conversations-Lexicon der geſammten kanfmänniſchen Wiſſeuſchaften, vollſtändig von 
A—3, in 6 ſtarkrn Octavbänden, größtes Lerikon⸗Format, ſtatt 14 Thlr. nur 21 Tolr. — 
Die Wiener Gemälde- Gallerien, großes brillantes Prachtkupferwerk in gr. Quart, für 
den Salon und Büchertiſch, mit 45gr. Pracht⸗Stahlſtichen, Kunſiblätter (Raphael, Rubens, 
van Dyk, Rembrandt ꝛc.) nebſt kunſigeſchichtlichem Text u. Biographien der Künfiler, 1869. 
Quart, eleg. ſtatt 16 % uur 23 ! Als ſchönſtes Geſchenk paſſend, enthält die Werke unſerer 
berühmten Meiſter in Bild u. Wort). — 1) Reichenbach’s Naturgeſchichte, mit prachtvoll 
color. Kpfen., gr. Format, eleg. gebdn., 2) Humboldt's Leben u. Reiſen, mit Stahlſtichen, 
eleg. geb., beide Werke zuſammen nur 55 Sgr. — Reisebilder u. Jagdskizzen aus 
Indien, berühmtes Pracht⸗Kupferwerk mit den vielen prachtvollen, colorirten Kupfertafeln, gr. 
Format, eleg., nur 45 Sgr. — Geschichte des Rabbi Jeschua ben Jossef Hanootzri, 
genannt Jesus Christus, einzig wirklich wahre und natürliche Geſchichte des großen 
Propheten von Nazareth, nebſt actengemäßer Darſtellung des fisealiſchen Prozeſſes, ſehr ſelten, 
da faſt alle Expl. verbrannt wurden, 4 Bände Octav, ftatt 8 Thlr. nur 3 Thlr. — Auszug 
in 2 Bdn. 1% Thlr. — 1) Schiller's ſämmtliche Werke, die illuftrirte Cotta'ſche Original ⸗ 
Pracht⸗Ausgabe mit der Kaulbach'ſchen Stahlſtich⸗Gallerie, 2) Gallerie Europäiſcher Städte, 
Kupferwerk in gr. Octav, mit 40 berühmten Stahlſtichen, Lessing's Werle, eleg. geb., alle 
3 Werle zuſammen nur 3 Thlr. — 1) Göthe's ſämmtliche Werke, die fo beliebte neueſte 
Ausgabe, in 6 großen ſtarken Octavbänden, mit feinhem Portrait, ſchönes Papier, ſauberer 
Druck, eleg. 2) Schiller-Album, großes Kupferwerk mit Text u. prachtvollen großen Stahl ⸗ 
ſtichen aus deſſen Leben und Wirken, in Folio, elegant, beide Werke zuſam men nur 4 Thlr. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das früher den 4 Geſchwiſtern No: 
als ki und dem Beſitzer Gottfried Schulz, 
Br dem letzteren allein gehörige, in Sorgen⸗ 
ort belegene, im Hppothelenbuche No. 33 A. 
verzeichnete Grundstück, ſoll 
am 19. Januar 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 

im hleſigen Gerichtslokal im Wege ber 
lege vollſtreckung verſteigert, und das 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

Januar 1871, 


am 20. 


der Nutzungswerth, 
i RL 


lr. 
betreffende Auszug 


n den 11. November 1870. 


Kö tal. Kreis⸗Gericht. — Feierstunden, intereſſantes Kupferwerk, die ſchönſten Romane, Novellen ꝛc. der belied⸗ 
8 teften deutſchen Schriftſteller, 2 ſarke Bände, groß Quart, mit vielen hunderten Iluſtratidnen 
nur 8 Sgr. en en ee ee 1 Bde., ne Beige ee 

9 7 Ausgabe, nur bir. — Jugend⸗Zeitung, die große deutſche, nur 25 Sgr. — Pa e 
Bekanntmachung Kock's humoriſtiſche ne beſte deutſche illuſtr. Pracht: Ausgabe, 50 Theile mit ea. 50 


Die Rectorſtelle an der hieſigen fünf⸗ 
2 evangeliſchen Stadtſchule iſt zum 
„April t. zu beſetzen. Das Einkommen 
beträgt neben freier Wohnung 420 3 Can⸗ 
didaten der Theologie, welche womöglich das 
Examen pro rectoratu abgelegt haben, wer⸗ 
den aufgefordert, Meldungen bis zum 
Februar einzureichen. 

Mewe, den 6. Januar 1871. 


Der Magiſtrat. 


Sechzte 
Dombau⸗Prämien⸗Collecte. 


Die Opfer, welche die große, aber ſchwere 
Gegenwart erfordert, 1 begreiflicherweiſe 
die noch ſtets erfreuliche Betheiligung an 
dem Fortbau des Kölner Domes und der 
dafür Allerhöchſten Ortes genehmigten Pra 
mien⸗Collekte einigermaßen geſchwacht, und 
es kann nicht auffallen, daß die Looſe zu 
dieſer Collette noch nicht, wie in vergange⸗ 
nen ge vollſtändig vergeben find 

ir haben e3 daher für 1 b. . er⸗ 

acktet, den auf den 12. Januar d. feft: 

eſetzten Ziehungstag, jedoch nur auf kurze 
Kein, zu verlegen. 

Die Ziehung ſoll demnach, ſtatt am vor⸗ 
genannten Tage, 
am Mittwoch, d. 15. Febr. er, 
Vormittags 9 Uhr, im Iſabellen⸗Saale 
unſeres Gürzenich beginnen und an den 
5 Tagen fortgefegt werden. Die 

isherige Art und Weiſe der Ausführung 
wird ſonſt keine Aenderung erleiden. 

Köln, den 7. Januar 1871. 

Der Verwaltungs⸗Ausſchuß des 
Ceutral⸗Dombau⸗Vereins. 


Illuſtrationen, nur 2 Thlr. — Dichter-Album fir Damen, elegantefter Prachtband mit 
Goldſch., nur 1 Thlr.! — Bruckbräu's fo berühmte Romane, 10 Bände Octav (ſehr geſucht), 
nur 5 Thlr. (Werth das Vierfache). — Psyche nach Raphael, 24 Kunſfiblätter Quart, nur 
23 Thlr. — Alex. Dumas Romane, deuſſch, 128 Theile, nur 4 Thlr. — Eug. Sue's 
Romane, deutſch, 128 Theile, nur 4 Thlr. — Hogarth's fämmtliche Werke, 92 Kupfer- 
10 tafeln, vollſtändige deutſche Ausgabe nebſt Text ven Lichtenberg, Quart, pompös gebdn, nur 

3 Thlr. — Der Sternhimmel, große populäre Aſtronomie von Dr. Klöden, nur 1 Thlr. 
— J) Byron's ſämmtliche Werke, deutſch, 12 Bde. Klaſſiker⸗Format, mit feinen Stahlſtichen. 
2) Körner s ſämmtl. Werke, ſehr eleg. gebdn, zuſammen nur 58 Sgr. — Düsseldorfer 
Künster-Album, beribmtes Kupferwerk in Quart., in Original⸗Pracht⸗Einbänden mii 
Goldſchnitt, 24 Thlr. — Düsseldorfer Bilder-Album, gr. Quart elegant nur 25 Sgr. 
— Laube's Novellen Claſſikerausgabe, 10 Bde. 40 Sgr., Walter Scott's 16 Romane, deutſch, 
in 110 Bdn., nur 3 Tylr. 28 Sgr. — 1) Shakeſpeare's ſämmtl. Werke, mit 300 Illuſtratio en, 
pompös gebdu., 2) Hegels ausgewählte Werke, 4 Bde., gr. Octav, Ladenpreis 6 Thle., beide 
Werke zuſammen nur 2 Thlr. — Landwirthschaft, Allgem., des 19ten Jahrhunderts. 
enthaltend alle Fächer der Landwirthſchaft, 50 Bde. mit 2500 Abbildungen, nur 3 Thlr. — 
Venedig u. Neapel mit 48 Stahlſtichen von Poppel u. Kurz, groß Oct. nur 40 Sgr. — 
China, Land und Volk, Sitten u. Reifen, Kupferwerk in Quart, mit 35 großen Stahlſtichen 
ſtatt 6 Tblr. geb. nur 50 Sgr. Deinhardſtein's Werke, Pracht⸗Ausgabe in 7 DOctanbänden, 
ſtatt 12 Thlr. nur 50 Sgr. — Rußland u. die Ruſſen, 3 Quarteände (ſehr felten), 2 Thlr. — 
Lamartine's Werke, 45 Bde., Claſſiter⸗Format, 33 Thlr. — Bibliothek deutſcher Romane 
der befiebteften neuen deutſchen Schriftſteller, 10 ſtarke Octavbände, nur 45 Sgr. (Werth der 


das Sechsfache). Musikalien. 


Vierzig 1 ohne Worte von Meudelsſehn⸗Barkholdi, Abt, Schubert ꝛc., 
neue eleg. Ausg., mit Mendelsſohns Portr., ſehr eleg. nur 13 Thlr. — Opern-Album, 12 
große Opernpotpourri's f. Piano (Freiſchütz, Don Iuan, Fauſt, Afrikanerin ꝛc) alle 12 Opern 
rillant ausgeſtattet, zuſammen nur 2 Thlr.! — Salon-Compositionen für Piauo, 16 
der beliebteſten Piecen von Aſcher, Mendelſohn ꝛc., elegant, nur 1 Thlr. — Tanz -Album 
für 1871, die neueſten und beliebteſten Tänze f. Piano, mit Bild, eleg., nur 1 Thlr.! — 
Tanz⸗Album für 1870, ebenſo, 1 Thlr. — Tanz⸗Album für Violine für 1871, 1 Thlr. — 50 
der befiebtehen Ouverturen für Piano, von Bellini, Mozart, Roſſini ꝛc. zꝛc., zuſammen nur 2 
Thlr. — 36 der beliebteſten Tänze ſür Clavier, einzein 23 Sgr., zuſammen 1 Thlr. — 
Opern-Duette f. Piano u. Violine (Barbier, Trontadour, Hugenotten 1c), 14 Opern 
zuſammen nur 48 Sgr.! — 50 der beliebteſten Tänze für Violine, leicht arrangirt, zuſ. nur 
1 Thlr. — Schubert’s 80 vieder, eleg., 24 Sgr. — Des Pianisten Hausschatz, 
12 brillante Salon⸗Compoſitionen, von Godfrey, Kafka, Richardo, Aſcher ꝛc., ſehr eleg, nur 
1 Thlr. — Beethoven und Mozarts ſämmtliche (54) Clavier⸗Senaten, eleg. Quart. 
Pracht⸗Ausgabe, auf. nur 2 Thlr.! — Concert-Album für die elegante Welt, die ſchönſten 
Clavier⸗Compoſitionen, leicht u. brillant, mit Kupfern, pompös mit Vergoldung nur 45 Sgr. 


(9065) 


Eſſer II. Dr. A. Reichensperger. Gaul. — Festgabe für die Jugend, ca. 300 Lieblingsftüde aus Opern, Liedern, Phantafien ꝛc., 
95 Ed. von Oppenheim. Schmitz. der beiiebtenen Componiſten, auf. eleg. nur 2 Thlr. 
oigtel. von Wittgenſtein. Chr. Boiſſerse. G tis werden bei Aufträgen von 5 & an die bekannten Zugaben beigefügt; bei 
Eſſer II. Ir. Haanen. ratis mözeren Beftedungen noch: Kupferwerke, Claſſiker ic. e 
Geschäftsprincip ſeit länger als 20 Jahren Jeder Auftrag wird ſofort 
à 1 &. find zu prompt, embalagefrei in nur gänzlich neuen, fehlerfreſen Exemplaren unter Garantie 


aben in der Ex⸗ 
Looſe pedition dieſer Ken und bei 
R. Biſetzki, Breitesthor No. 134. 


Sehr ſchöne kuriſche 
Neunaugen, 


70 Gr pr. Schock exel. Faß, verſendet gegen 
Nachnahm 


Albert Schwabe, 


(9030) Königsberg, Mittel⸗Anger 25. 


effecluirt. Man wende ſich daher nur direct an die Export-Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Geſchäftslocalitäten Bazar No. 6/8. 
Bücher und Muſikalien find überall gänzlich zoll⸗ u. ſteuerfrei. 


Eine friſchmilchende und „Inderweſtiger Unternehmungen 
vier hochtragende ſtarke Kühe A 
ſtehen zum Verkauf bei 
A. Fürſtenwalde in Dirſchau. 
Ei Hauslehrer, der für d. Tertia o. Gymn. 
vorbereitet, ſucht von ſogleich eine Stelle. 
1 durch die Expd. d. Ztg. 


(9122) 


No. 20, aufgegeben und befindet 
Wohnung Langenmarkt No. 26. 
Danzig, den 11. Januar 1871. 


Adr. unter No. J. C. Meyer. 


alber 
habe ich mit dem heutigen Tage 55 
Cigarren⸗ und Tabak⸗Geſchäft, Langenmarkt 
ſich meine 


Großer Ausverkauf Langgaſſe No. 83. 


24 Bogen Octav⸗Papier 13 875 Gummi⸗Kämme mit Beſchlag von 21 Bu, 

24 Concept⸗Papier 14 9% dito Staubkämme von 14 Ar 

4 KanzleiPapier 15 Au Schwarze Taſchenkämme von 1 I“ 

25 Briefcouverts von 1 Gr, Marichpfeifen von 123 Yu bis 3 %% 

Dicke Stange Siegellad von 6 K, Brillen, für jedes Auge paſſend, v. J S, 

24 polirte Bleifedern von 23 pr, Shlipſe, ſeidene, von 1 an, ; 

Cigarrentaſchen billigft, Tragbänder von 5 8%, N 

ae eerſchaumſpitzen von 1 9, en, Näh⸗ ꝛc. Käſten, 

Dod. Muſchelſeife von 7% Ar. 1 Böhm. grüne cryſtallne Bowle mit 13 Glä⸗ 

1 Re: ee früher 5 Mr, N 1 Teller reicher Verzierung, 
je Aue, rüher ietzt 17 

3 Stück Honigſeife 23 Pr, 1 echt jap. S ont. 10 . früher 15 ., 

1 jap. Brodteller, 3 , 1 japan. Cie 
kaſten, letzterer (defekt) nur 3 


1 Karlsbader Knaulbehälter 25 Ir, bunten Vögeln beſchmückt, 1 jap. 

Briefm . 5 preſſe 1 , 

Alabaſter⸗ ꝛc. Schreibzeuge, Treuerketten a 1} 1 früher 2 , 

2 große Geweihe nur 6 Thlr., 1 Füͤrſten Album, 86 Bild. Aa 1 4x, Album 
Aechte kleine weiße Halsperlen a Sch. 5 Hr, 10 e, mit den jetzigen Fürſten und 


Jettketten, lange, von 7% Ar, ürftinne 
Langgaſſe No. 83. — ——̃ 


Lotterie Ber 
für die Invaliden u. Hinterlaſſenen der Gefallenen 
von der Sachſiſchen Armee. 


im Anſchluß an die Deutſche Invalidenſtiftung zu Berlin. 


Die Gewinne dieſer Lotterie beſtehen in: 
1 ſilbernen 


er 


felauffagn a a reis 300 Thlr. 
1 Salonflügel neueſter Conftruction . . . . 2 » 300 = 
1 Pianino neueſter Conftruction . . „ „„ er 
3 Garnituren Damenſchmuck (je eine Broche 
und Ohrglocken mit Brillanten) . 2 200 
4 Silber kaſten (je 1 vollſtändiges Tafelgeräth in 
Silber für 12 Perſonen enthaltend). . 2 150 


40 feinen goldenen Herren⸗ und Damenuhren, 
50 goldenen langen Uhrketten, 
100 Halben Dutzend ſilbernen Speiſelöffeln, 
109 = Kaffeelöffeln, 
100 goldenen Medaillons, j 
200 „Herren⸗ und Damenringen, 
6000 Kunſt und Luxusgegenſtänden, Pretioſen, Silberſachen u. |. w. u. ſ. w. 
BR P eis eines Looſes 15 Neugroſchen (4 Thaler). eg 
Die Ziehung erfolgt laut $ 4 des Plans in Leipzig am 27. Februar 1871 u. folgende Tage. 
Dresden und Leipzig, den 30 November 1870. 
Der Geſammtvorſtand des Sächſiſchen Militär⸗Hilfs⸗Vereins. 
N Dr. F. Schwarze, Bernhard Keil. 
Wiederverkäufer erhalten auf 10 Looſe ein Freiloos. Beſtellungen beliebe man porto⸗ 
frei an den Sächſ. Militär⸗Hülfs⸗Verein in Leipzig zu adreſſtren. (ala) 
150 keruſette engliſche 20003000 % I. Stelle Stiftungsgelb 


Ländl. au beftät. oth gekauft Hundeg 6. 
Maſthammel Ein wohl empfohlener 
ſtehen auf dem Dominium Gr. Kanten tuͤchtiger Gartner findet 
bei Saalfeld zum Verkauf. Stellung in A r tj ch au 


Der Bockverkauf bei Danzig 


aus der Sartawitzer Stammheerd Beim landwirtöſchaftlichen 
Leutewitzer Abkunft, beginnt am 15. Bureau in Berlin ſind mehrere vor⸗ 


annar er. theilbafte Adminiſtrator⸗, Ober⸗ 
= Dominium Sartawitz b. Schwer. | infpectors und Inſpector⸗ Stellen zur 
„ Gehalte zu 1 21 angemeldet. 
er von d— r. pro anno 
Auction A be Tantieme e — gu 
rene, namen r größere, 
ieee, ſtändige Verwaltungen befäh 


zu Roſainen bei Marienwerder wirthe wollen ſich deshalb bald an uns 


2 über: MA np; wenden. Ieh, Aug. Goetsch, 
35 Stück Original- Franzöſiſch⸗Merino⸗Bocke, Bureau: Borjteber. 
9 „ Littauer Magen: und Reitpferde, Bureau: Roſenthalerſtr. 14 in Berlin. 


2 „ Breitenb Bullen, — ..... —-„— 
15 Berkſhire ns Horkſbire Eber und Ein Bureau⸗Vorſteher, für Rechtsanwälte 


ſpricht, ſucht vom 4. 


8 8 äue. rien Feb der auch — he Stellung. Acer 
ichn ver ſandt. ebruar c. anderwe 5 
1 — 9. Januar 1871. unter No. 9009 in der Exped. d 31g 


Roſainen, 
108 Richter. 


30 Stüd 10 und 11 Donate alte 


kernfette Schweine, 


englifche Race, im Send von 
325 Pfund per Stück, ſind ſogleich zu ver⸗ 
kaufen in Landechow, Station Lauenburg. 


Ein junges gebild. Mädchen, das längere 
Zeit in einem Material: und Bäckerladen 
gew. iſt und gute Zeugn. beſ., wünſcht von 
ag oder vom 1. Februar ähnl. Stellung. 
dr. M. K. poste rest. Marienburg. 


eſtern iſt ein goldenes Pince- nes 
(Brille) vom Langenmarkt nach der 
Breitgaſſe verloren gegangen, Der Finder 
erhält eine angemeſſene Belohnung Breite 
gaſſe 122, r. hoch. 
Den. Gehurts tagekinde G. B. ein don; 
2D nernd Hoch, daß die ganze Jopengaſſe 
ittert und kracht und in den „Freundſchal il. 
erein“ hinein taumelt!! (9151) 


Dombanl.à 1 b. Th. Bertling, Gerberg. 2. 
me 


Redaction, Druck u. Verlag von A. W.RKafemun 
, in Danzig. 9 


